
EINER GEHT
DURCH DIE STADT

. . .und liest im Schaufenster 
eines gerade umgebauten Hauses 
an der Alten Bielefelder Straße, 
dass das Reisebüro Ende März 
wieder einziehen will. Auch da 
ist wohl ein Bauvorhaben nicht 
planmäßig fertig geworden, ver-
mutet EINER

Konfirmanden
von Pastor Hanke
Werther (WB). Folgende Ju-

gendliche der Gruppe von Pastor
Holger Hanke und Gemeindepä-
dagoge Volker Becker werden am
Sonntag, 19. Mai, in der St.-Jacobi-
kirche konfirmiert. Der Gottes-
dienst beginnt um 9.30 Uhr. Anna
Bauer, Luise von der Emde, Sophie
Friesen, Lara Wiehage, Florentina
Timpe, Mathis Buchheister, Linus
Eckelmann, Noah Eckhardt, Lucas
Fillies, Adrian Hollensteiner, Jarno
Nikisch, Felix Prelle, Gabriel Süll-
wald, David Rabe, Lasse Rosen-
dahl, Marvin Thoß und Paulinus
Wagner.

Schule einsparen.
»Das erste Projektjahr hat unse-

re Erwartungen weit übertroffen«,
sagt Marcus Wöhrmann, Ge-
schäftsführer des Schulvereins. So
konnte der Heizenergieverbrauch
um 9,2 Prozent gesenkt werden,
während der Stromverbrauch der
Schule um 3,2 Prozent verringert
wurde. Die CO2-Emissionen sind
um 6,3 Prozent gesunken – allein
der Wasserverbrauch ist im Ver-
gleich zum Vorjahr um 8,4 Prozent
gestiegen. »Die Gründe für den
Anstieg des Wasserverbrauchs
werden in den Blick genommen.
Grundsätzlich wird an dieser
Schule aber deutlich, mit welcher
Ernsthaftigkeit das Thema Ener-
giesparen angegangen wird. Das
EGW ist ein Motor für den Klima-
schutz im Ort«, sagt Bettina Baron
vom Energiebüro e&u. Sie unter-
stützt die Aktion sowohl finanziell
als auch mit der Bereitstellung
von Materialien und hat den
Schülern nun eine Urkunde über-
reicht. Außerdem hat der Schul-
verein für die Aktiven eine Prämie
von 600 Euro ausgelobt.

Denn die Gymnasiasten haben
sich nicht nur umfassend infor-
miert, sondern ihr Wissen auch an
ihre Mitschüler weitergegeben. So
achten die Schüler nun gemein-
sam darauf, richtig zu lüften, die
Beamer im Klassenraum auszu-
schalten und das Licht nicht un-
nötig brennen zu lassen.

Gymnasiasten sparen 
tonnenweise Kohlendioxid

Energieverbrauch seit Projektstart 2018 deutlich gesunken
Werther (mat). Vor einem Jahr

haben es sich einige Schüler und
Lehrer des Ev. Gymnasiums Wer-
ther (EGW) zur Aufgabe gemacht,
den Energieverbrauch an ihrer
Schule zu senken. Und das mit Er-
folg: Im Vergleich zum Jahr 2017
konnten die Gymnasiasten 8,5
Tonnen CO2 einsparen.

»Der sparsame Umgang mit
Energie ist eine wichtige Voraus-
setzung, um Klimaziele zu errei-

chen und ich hoffe auf weitere gu-
te Veränderungen«, sagt Schullei-
ter Christian Kleist. Denn das Pro-
jekt »Klimaschutz macht Schule«
soll insgesamt vier Jahre durchge-
führt werden – und für diesen
Zeitraum haben sich die Schüler
des Lernstudios unter der Leitung
von Lehrerin Ingrid Arning ge-
naue Ziele gesetzt: Sie möchten
insgesamt zwölf Prozent der
Treibhausgasemissionen an ihrer

Schüler und Lehrer des Ev. Gymnasiums Werther setzen sich seit
einem Jahr für das Energiesparen an ihrer Schule ein und konnten
bereits erste Erfolge verbuchen.  Foto: Sara Mattana
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WESTFALEN-BLATT 
Geschäftsstelle Halle, Telefon
05201/81110, 9.30 bis 12.30 Uhr, 13
bis 17 Uhr geöffnet.

NOTDIENSTE
Ärztlicher Bereitschaftsdienst,
Telefon 116 117, 15 bis 22 Uhr Not-
dienstpraxis am Klinikum Biele-
feld-Mitte, Teutoburger Straße 50.
Haller Herz-Apotheke, Garten-
straße 2a, Telefon 05201/828555, 9
bis 9 Uhr geöffnet.

RAT UND HILFE
Hospiz- und Trauerbegleitung,
Hilfe unter Telefon 0173/2664372.

RATHAUS/BÜRGERBÜRO
Rathaus, Mühlenstraße 2, 8.15 bis
13 Uhr geöffnet.

BÜCHEREIEN
Stadtbibliothek Werther, Schloß-
straße 36, 10 bis 12 Uhr, 15 bis 18
Uhr geöffnet.

FAMILIE
Familienzentrum Famos, Enger-
straße 2, 05203/296066, 9.30 bis
11.30 Uhr Baby- und Bauchcafé,
9.30 bis 11.30 Uhr Babybegrü-
ßungsdienst, 9.30 bis 11.30 Uhr
Internationales Frauencafé der
ökum. Flüchtlingsinitiative.

SENIOREN
Ev. Gemeindehaus Werther, 10.30
Uhr Gehtreff für Senioren.
Haus Tiefenstraße, 15 bis 17 Uhr
Gedächtnistraining und Bewe-
gungsübungen, 17 bis 17.30 Uhr
Andacht.
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 Von Johannes Gerhards

W e r t h e r (WB). Seit dem 
5. Mai ist im Museum Peter 
August Böckstiegel die Ausstel-
lung »Jugend und Alter« zu se-
hen. Im Begleitprogramm fin-
den sich zahlreiche Angebote 
für unterschiedliche Alters- und 
Besuchergruppen, die während 
des gesamten Ausstellungszeit-
raums bis zum 15. September 
durchgeführt werden.

Neben den regulären öffentli-
chen Führungen, die mittwochs
um 17 Uhr im Museum und an
Wochenenden und Feiertagen je-
weils um 15 Uhr in Kombination
mit dem Künstlerhaus stattfinden,
sind mehrere Sonderveranstal-
tungen ins Programm aufgenom-
men worden. 

Anlässlich des internationalen
Museumstages am 19. Mai gibt es
von 14 bis 17 Uhr eine besondere
Aktion in Zusammenarbeit mit
dem mobilen Kindermuseum
OWL. Kinder ab drei Jahren sind
eingeladen, sich in ein echtes Ge-
mälde zu verwandeln. Dafür ste-
hen Bilderrahmen, Kulissen und
künstlerisches Material bereit, das
zum Teil vorher selbst hergestellt
wird.

Das Kindermuseum wurde 2004
an der Universität Bielefeld als ge-
meinnütziger Verein gegründet

Fast schon wie eine Karikatur
wirke dieses »Porträt einer
alten Frau« aus dem Jahre
1948, meinen Besucher.

Schließlich bieten Karola Eisen-
blätter und Udo Lange als einge-
spieltes Team am 30. Juni eine
dreistündige Wanderung auf dem
Böckstiegelpfad an. Der Teilneh-
merbeitrag beträgt zwölf Euro, ein
kulinarischer Ausklang im Café
Vincent ist bei Selbstzahlung
möglich.

Sämtliche Veranstaltungen im
Rahmenprogramm und weitere
Informationen sind in einer Be-
gleitbroschüre dargestellt, die im
Museum und an anderen relevan-
ten Stellen ausliegt. Aktuelle De-
tails sind zudem über die Websei-
te abrufbar.

@ ____________________________
www.museumpab.de

»Dabei werden die Originale nicht
berührt, es stehen aber Tastbilder
mit per Schnur nachempfundener
Linienführung und ausgewählte
Plastiken bereit, die mit Hand-
schuhen ertastet werden können«,
erklärt Lilian Wohnhas.

In Kooperation mit dem Bestat-
tungshaus Küstermann widmet
sich David Riedel am 24. Juni um
18.30 Uhr in einem Vortrag dem
Thema »Vater, Mutter und der Tod
im künstlerischen Schaffen von
Peter August Böckstiegel« Der
Künstler hat zeitlebens Vater und
Mutter portraitiert und ihnen ein
künstlerisches Denkmal gesetzt.
Mit deren Tod änderte sich Böck-
stiegels Kunst.

tember) jeweils ab 17 Uhr vermit-
telt Museumsleiter David Riedel
bei exklusiven Kuratorenführun-
gen interessante Hintergrund-

informationen zur aktuellen Aus-
stellung. 

An Menschen mit Sehbehinde-
rung richtet sich Sabine Rott am
23. Juni zwischen 16:30 und 18 Uhr.

___
»Sehr gut haben sich die
Führungen mit Kreativ-
angebot für die gesamte
Familie eingespielt.«

Lilian Wohnhas

Lilian Wohnhas (links), zuständig für Öffentlich-
keitsarbeit des Böckstiegel-Museums, und Inga

Michaelis vom Kindermuseum OWL werben für
das Begleitprogramm.  Fotos: Johannes Gerhards

Trauertreff umgezogen
Termine jetzt immer im Lesecafé der Bücherei

Werther (tibo). Nach einer
kreativen Pause startet der
Trauertreff der  Hospiz-Initiative
Werther e.V. ab dem 1. Juni neu in
den Räumlichkeiten des  Leseca-
fés von Haus Werther. »Wir dach-
ten, dass ein anderes Ambiente
mehr  Zuspruch finden könnte«,
erklären die Ehrenamtlichen wäh-
rend des  Pressegesprächs.

Bei einer Tasse Kaffee oder Tee
treffen sich  Trauernde zum Aus-
tausch jeden ersten Samstag im
Monat zwischen 15 Uhr  und 16.30
Uhr. »Manchmal kommt nur einer,
manchmal kommen zwei, manch-
mal  fünf«, sagt Marion Ettlin: »Es
tut oft gut, sich mit anderen Men-
schen auszutauschen, die Ähnli-
ches erlebt haben.« Die Gespräche

werden von  insgesamt acht ge-
schulten Ehrenamtlichen beglei-
tet. Der Verein besteht  zur Zeit
aus 39 Mitgliedern.

Zum Neustart erscheinen auch
die Flyer im  neuen Gewand: in
hellblauer, doppelseitige Kartona-
ge und mit dem  Regenbogen-Lo-
go der Hospiz-Initiative laden sie
mit Informationen zum  Trauer-
treff ein. Die Flyer in einer Auflage
von 250 Stück werden über Pasto-
ren, Ärzte, Pflegedienstleiter und
Beerdigungsinstitute bei Bedarf 
verteilt. Wer möchte kann sich
auch direkt an den Trauertreff
wenden:  telefonisch unter
05203/4474 oder mobil
01732664372 oder per Email  hos-
piz-werther@gmx.de.

Der Trauertreff trifft sich ab dem 1. Juni in den Räumen des Lesca-
fés  von Haus Werther. Von links: Margot Pankoke, Rainer Mathiak,
Silke  Becker und Marion Ettlin.  Foto: Anna Lisa Tibaudo

Kinder werden zum Gemälde 
und verfolgt experimentelle und
spielerisch forschende Ansätze
bei der Kunstvermittlung. »Vor-
wissen ist nicht erforderlich, die
Teilnehmer sollen sich ihren Fä-
higkeiten und Interessen entspre-
chend künstlerisch entfalten«,
sagt Inga Michaelis als eine von
insgesamt acht kunstpädagogi-
schen Mitarbeiterinnen.

ENTDECKUNGSTOUR
»Der Kuckuck ruft zum Feste«,

heißt es am 23. Juni, wenn Anke
Brandt zwischen 15 und 18 Uhr
einen Kinderworkshop anbietet.
Nach einer Entdeckungstour zu
den rund ums Böckstiegel-Muse-
um fliegenden, zwitschernden
und piependen Vögeln kann jeder
ein besonders schönes Exemplar
mit Acrylfarbe auf Holz malen.
Die Teilnahmegebühr beträgt 9,50
Euro inklusive Materialpauschale,
eine Anmeldung ist erforderlich.

»Sehr gut haben sich die inter-
aktiven Führungen mit Kreativan-
gebot für die gesamte Familie ein-
gespielt«, sagt Lilian Wohnhas. Sie
finden jeweils am letzten Sonntag
im Monat während des Ausstel-
lungszeitraums statt. Der erste
Termin ist am 26. Mai (weitere am
30. Juni, 28. Juli und 25. August)
von 13 bis 14.30 Uhr. Kinder ab
fünf Jahren, ihre Eltern und Groß-
eltern können teilnehmen. Auch
hier wird um Anmeldung gebeten,
die Kosten betragen für Erwachse-
ne sieben Euro plus 1,50 Euro Ma-
terialpauschale, für Kinder ist der
Eintritt frei.

BILDHAUERWERKSTATT
Karola Eisenblätter lädt am 1.

Juni Kinder ab sechs Jahren zur
Bildhauerwerkstatt ein. Auf einer
vorbereiteten Grundform model-
lieren die Teilnehmer mit Gips
einen Kopf. Ob es sich um Fratze,
Porträt oder Tierkopf handelt, ist
der Phantasie der jungen Künstler
überlassen. Nach Anregungen aus
dem Künstlerhaus werden die
Skulpturen farbig ausgestaltet.
Am 6. Mai findet unter dem Titel
»Sommer in Arrode« ein Streifzug
durch Wald und Wiesen rund um
Künstlerhaus und Museum statt,
für den sich Kinder ab sechs Jah-
ren anmelden können.

An insgesamt vier Terminen (12.
Juni., 3. Juli, 21. August und 11. Sep-

Rahmenprogramm zur aktuellen Böckstiegel-Ausstellung im Wertheraner Museum 


